
im'iijebtatt 
für die Erzdiöcefe Freiburg 

Nro. 16. Freiburg, den 21. August 1872. XVI. Jahrgang. 

Die Sicherung der Pfründkapitalieu, hier insbesondere die Anlage derselben und der Gelder 
katholisch kirchlicher Localfonds bei der katholischen Pfarrpsründekasse dahier betreffend. 

Nr.'15958. An sämmtliche katholische Stiftungscommissionen und Pfarrämter: , 
Durch die Erlasse des Erzbischöflichen Capitels-Vicariats vom 13. v. Mts. Nr. 4998 und des Großherzoglichen Mim- 

ftmumë beg Onnetn oom 27. b. ÜRtë. ^ 12920 sink mit cm## motben, bet fatho(if4en ^fatrpftùnbefaffe 
dahier außer den ihr bereits überwiesenen, von Großherzoglichcr Amortisationskasse gekündigten Pfarrzehnt- und Compctenz- 
^#«80104,^6 auch sonstige ^ftünbefapitalien nnb selber (athotifch litchlicher Socatfonbg ans ben %n, 
trag der betreffenden Psründnießer, beziehungsweise der katholischen Stiftungs-Commissionen zur Verwaltung und Verzinsung zu 

Bezüglich^ der Bedingungen, unter welchen derartige Kapitalanlagen stattfinden und des Verfahrens, welches dabei zu be- 
obachten ist, wird nun Folgendes bestimmt: , , , . , M ... ... . 

1. Der Zinsfuß beträgt bei Einlagen von 200 fl. und darunter 3»A%, bei höheren Einlagen 4/«; doch bleibt fur ein- 
:e(neaugnahmgmeife@üdebefonbeteæeteinbarungoorbeha^ten. . _ 

2. Die Verzinsung beginnt mit dem 1. beziehungsweise 16. des der Einzahlung folgenden Monats, je nachdem s 
Zahlung in der ersten oder zweiten Hälfte des vorausgegangenen Monats erfolgte, und hört mit dem Tage der Hcimzah- 

3 gf Nur solche Kapitalien, die wenigstens drei Monate bei der Pfarrpsründekasse angelegt sind, haben Anspruch auf Zin- 

^""f'&er Ring mitb iemei(g ans 1- 3uü mittelst bet ^o^^ auf Rosten bet tBegugëbetechttgten an biefe gegen 
portofrei eingufenbenbe Empfangsbescheinigung auSbegahÜ. Severer muß, menu fie bon @onbS, ober 3ntetca^atbcttechnern aug, 
gestellt ist, eine Beurkundung der Stiftungscvmmission über die Acchthcit der Unterschrift beigefügt fern. 

5. Die einzulegenden Gelder sind unmittelbar, und wenn es nicht durch Postanweisung, sondern in Baarem geichicht, 
unter Anschluß eines mit Sortcuzettel versehenen Begleitschreibens au die Katholische Pfarrpsründekasse dahier einzusenden, 
bie einzelnen Eingahtnugen «bet mit befonbetem für fi^ allein gu oetfenbenben Berichte ### bet beseitigen 

%ta%ifungen ober bie Begleitschreiben fomie amh bie eben ermähnten Beriete missen bie tarnen bet gonbß ober 

bet Bftünbe, für melche bie Einlagen bestimmt finb, genau nnb beutüch ertenuen (aRen unb bei Einlagen fut Sonbë ober un, 
berate Pfründen von dem Vorsitzenden und einem andern Mitglicde der Stiftungscommlfston (bergt. § 16 der Vcrwaltungs- 
Onftruction) fomie Don bem betteffenben ßonbg. ober 3ntetca(arrechnet, bei Einlagen für besehe #ünben bon bem lemeüigen 

^ ß. Die Kosten fiir die Ein- und Zurücksendung von Kapitalien haben die betheiligten Fonds beziehungsweise Psründnießer 

SU trsl7 Für die der Pfarrpsründekasse zufließenden Einlagen werden von Ersterer jeweils Schuldurkunden ausgefertigt und 

We, mean bie Einlagen bon Boealfonbë h«rühten, innerhalb 4 %Bo# ben betreffenben @ti^nnggcommiffionen iugefanbt; 
menu fie bagegen ^ftnnben betreffen, in bisheriger 2ßeife bet biesfeitigen ^epo^^tenfommiffion gut Slufbemahtnng übergeben 
und darüber den Stiftungskommissionen oder den Pfarrämtern innerhalb gleicher Frist die üblichen Beurkundungen mltgethn . 

Unterbleibt baë Eine ober bag Anbete innerhalb biefet grift, so ist bet bieg(eitigcn Behebe hiebon sofort unmittelbar 

^"mi^ie^in apitaüen ^ enthebet gang ober theilmeife miebet gutüdgegogcn unb gutüdbegah(t metben, ieboch 

hat in beiben gäden eine breimonat#e auflünbigung borangugehen. %uf besondren Bun# mitb bie ÿfatrp|tunbe^affe auch 
schon bot 8b(auf bet Rünbigungëfrift obet sofort Sahlnng (eisten, sofern unb fomeit ihre 3ah^nnggm^tte^ eë (gatten. 

9. Soll ein Einlagekapital ganz oder theilwcise heimbezahlt werden, so muß der bezügliche Antrag 

%nf#B bet GWbutfunbe nnb antet genanet Angabe beë fMamenë nnb 20ohnotteë bet Mo», an me^e b,e 3ah(nng gu 



r 
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feisten ist, an die diesseitige Behörde gerichtet werden, da ohne unsere Ermächtigung diePfarrvfründekasse 

keine derartigen Zahlungen leisten wird. 
Durch diese »im Interesse der Fonds- und Pfründnießer getroffene Einrichtung ist nun eine weitere Gelegenheit geboten 

b,c ;ur Rap,ta[an(age bestimmten Raffenborrötbe a^batb mieber amWmgenb anautegen. Bit ermatten ba%ee, baß biefelbe Don 
den Pfarrämtern und Stiftungskommissionen gegebenen Falls ergriffen und insbesondere auch dazu benützt werde, die vielen 
Passivkapitalien, die durch Kapitalanlagen von Pfründen bei den verschiedenen Loealfonds entstanden sind, so bald wie möglich 
aus den Rechnungen der Letzteren zu beseitigen. Ebenso empfehlen wir den Stiftungskommissionen dringend, in Befolgung der 
8o#nften bes § 19 bet 0etm[hing6. unb bet §§ 58 unb 59 bet Raffen, ,,nb %e4nungg,3nflruetion ble Raffe,morrötbe 
bei ihnen unterstehenden Fondsrechner strengstens zu überwachen und für die sofortige Anlage des verfügbaren Geldes — eventuell 
buns) Ueberweisung an die Pfarrpfründekasse — Sorge zu tragen, widrigenfalls man sich veranlaßt sehen würde, bei der Rech- 
nungsabhör die Stiftungskommissionen und Rechner zur Verantwortung zu ziehen und unter Umständen für die durch Nicht- 
beachtung der erwähnten Vorschriften entstehenden Zinsverlnste haftbar zu machen. 

80^3^6, ben 30. 3ufi 1872. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
S ch ai b le. Bühle r. 

Die Einsendung der mit Ende 1871 abzuschließenden Rechnungen der katholisch kirchlichen Lokal- 

fonds betr. 

Nr. 17103. An die katholischen Stiftungs-Commissionen: 
Ungeachtet der Vorschrift im § 60 der Verwaltungs-Instruktion, wo mach obige Rechnungen längstens auf 1. Mai l. I. 

hätten zur Abhör anher vorgelegt werden sollen, sind noch viele Stistungseommissionen mit diesen Vorlagen im Rückstände. 
Wir fordern dieselben daher ans, für die sofortige Einsendung der längst verfallenen Rechnungen Sorge zu tragen und 

UH8 bob,# bet %ot#enbigfeit strengeren GinWreiteng na* § 112 unb folg. bet Rallen, uub MctSnungginftruftion au entheben 
Katlsmhe, den 13. August 1872. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Schaib le. Schnepf. 

Pfriindebesetzungcn. 

(Dem bon Seiner Rümpen $o^eit bem (Dur(b^auc^tigfte^ ®roßberaog auf bie Partei Bertf,eim, Zecanatg Zauber. 
präsenten big^crigen ^farrbermcfer Sorena murat in St. Mafien mürbe ben 11. 3uÜ (. 3 bie canonisée 

Institution ertheilt. ® ’ 

®cnt now Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog ans die Pfarrei Oberachern, DeeanatS Otters- 
weier,. präsentirten bisherigen Pfarrer Gustav Wenz in Ludwigshafen wurde den 24. Juli d. I. die eanonische Institution 
ertheilt. 

(Dem bon Seiner Dnr#u4t bem gitrften Rats @gon au gürftenberg auf bie (ßfafte! ^renba^, "Decanatg SiCingen, 
präsentirten bisherigen Spiritual Wilhelm Thummel am Priesterseminat in St. Peter wurde den 24. Juli d. I. die ea- 
nonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog ans die Pfarrei Heddesheim, Deeanats Weinheim, 
präsentirten bi#ngen ÄnbreaG Offner inSIffamftabt mürbe ben 29. 3uü b. 3. bie canonise 3nstitution 0^#^ 

Dienste r u e u n unqe it. 

23ont venerabeln Landeapitel Meßkirch wurde Pfarrer Josef Martin in Kreenheinstetten zum Deean dieses Capitels 
erwählt und durch Erlaß des Erzbischöfl. Capitels-Bieariates vom 25. Juli d. I. Nr. 6117 bestätigt. 

Berantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilgersschen Buchdruckerei'in Freiburg 



Beilage zum Kath. Kirchenblatt. 
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Kirchliche Musikschule 
in 

Donnerstag den 22. August 1872 

Vormittags 9 Uhr Choralamt der Zöglinge im Münster. 

Nachmittags 4 Uhr im Saale des Vereinshauses 

Schlussakt. 
PROGRAMM. 

1) Fuge für die Orgel über den Namen Bach von <7. S. Bach, vorgetragen von J. Spelthahn 
aus Köln. 

2) Trio (I. Satz) op. 1 von L. v. Beethoven für Pianoforte, Violine und Cello; Klavier ge- 
spielt von Bernardin Steiner aus Schwyz. 

3) „Der achte Psalm“ für 3stimmigen Chor und Orgel von J. Schweitzer, gesungen von circa 
30 Zöglingen. 

4) Concert für die Oboe mit Begleitung des Pianoforte, von G. F. Händel, vorgetragen von 
A. Schweitzer. 

5) Rondo capriccioso (in E) für das Pianoforte v. Mendelssohn-Bartholdy, gespielt v. B. Steiner. }a) Praeludium für die Orgel von Herzog, gespielt von F. Dörr aus Hardheim. 
b) Interludium für die Orgel von Oberhofser, gesp. von J. F reu de mann aus Kalkofen 

(Hohenzollern). 

7) Ouverture für 3 Violinen und Pianoforte von Fr. X. Hasselbeck, gespielt von Schmidt, 
Steiner, Dorer, Sachs, Remmele, Dörr, Nenner und Thoma. 

8) „Die Macht der Augen“ für Bariton von F. Schubert, gesungen von A. Schweitzer. 
9) Praeludium für die Orgel von H. TV. Stolze, vorgetragen von John Sonntag aus Pitts- 

burg (Amerika). 
10) Romanze (Nr. 3) für die Oboe von R. Schumann, vorgetragen von A. Schweitzer. 

j a) Weihnachtslied für gemischten Chor von F. Hasselbecdc; 
ïï) 1 b) „8icut cervus“, Motette von Palestrina, gesungen von c. 25 Zöglingen. 

12) Orgelsonate Nr. 5 (in D) v. Mendelssohn, gespielt von B. Steiner. 

Eintritt frei. 

Alle Freunde und Gönner der Anstalt ladet hiezu ergebenst ein 

Der Vorstand 
J. Schweitzer, 

Dompräbendar und Domcapellmeister. 

L J 
Druck von J. Dilger in Freiburg. 
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